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schauungen, wobel eine Konzentratıiıon HCN Notsıtuation SeIN. Be1l BegegnungenAllensbach—3tudie ZU ema mıt Vertretern des siam und tradıt10-Frauen un: Kırche auf das Wesentliche gefordert sSe1 uch
MUSSe dıe Kırche sıch immer wıeder Ünas neller Naturreligionen forderte oNhan-

1CSs Paul II oleranz:;: Dıalog undDiIe kırchlıchen Bındungen VO Frauen SCH, „WO S1e unnötig tradıtıonellen
en sıch ın den etzten zehn Jahren Rollen der Tau es und cdıes me1lst mehr Pfliıchtbewußtsein auf. DiIie Relıg1-
kontinurerlich und 1Im Vergleich den implızıt und indırekt miıt dem Frauen- onsfreıiheıt bezeıichnete als ‚uv
ännern sehr viel stärker gelockert. verknüpft”. In einer ıIn Reaktıon auberliches Recht‘‘ Polıtisch schwıier1g2-
Während 1982 noch 4() Prozent der Ka- auf dıe Studie veröffentlichten - ster und umstrıttenster Teıl diıeser
tholikınnen eiıne CNLC Bezıiehung ıh- klärung betonen die Präsıdentinnen der Afrıkareise WäaTl der neunstündıge Auf-
Fl Kırche hatten. sınd CS 19972 [1UT noch katholischen Frauenverbände, CS SEC1 enthalt 1m an Von Kırchenvertre-

unerläßlıch. „daß dıe Kırche, der tern des Landes. darunter auch athol1-2 Prozent. IdDIies ze1ıgt eiıne 1Im Auftrag
der Deutschen Bıischofskonferenz VO Zukunft VO Frauen und annern wıl- schen Bıschöfen, Wal DIS zuletzt be-
Allensbacher Instıtut für emoskopı1e len, dıe Erfahrung und Fähigkeıiten VO fürchtet worden, dıe Papstreise könne
durchgeführte Repräsentativumifrage Frauen aufnımmt, damıt dıe ZW1- VO dem internatıonal aNSONSTIeEN weI1lt-

katholischen Frauen mıt dem ]DE schen der verfaßten Kırche und den (Je- hın geächteten sudanesıischen Regıme
meınden und (Gemeınnschaften VOI (Ort General Omuar Hassan Baschuıirtel „Frauen und Kirche: rgeD-

nısse wurden Anfang Februar \V(O) Vor- überwunden wıird‘“. ıne ausführliche AA Selbstaufwertung mıßbraucht WCI-

sıtzenden der Deutschen Bıschofskon- den Se1it zehn Jahren WwUute 1Im anDarstellung der Z Zeıtpunkt des Re-
ferenz, Bıschof arl Lehmann, und der daktıonsschlusses noch nıcht vollständıg eın Bürgerkrieg zwıschen dem arabısch-
Leıterin der Studıe., Renate Köcher, VOI- veröffenthlichten Studıe ist vorgesehen.) islamıschen Norden und dem schwarz-
gestellt. DIie eNrza der Katholıkın- aIrıkKanısc geprägten, teıls anımıst1i-
NCN, eın weıteres rgebnıs, sehen In schen, teıls christliıchen en des LLan-
der Instıtution Kırche eiıne „Männerkır- J ohannes Paul I1 forderte dıe des DDas gegenwärtıge Regıme betreıibt
che* dıie für dıe nlıegen und Proble- Staaten Afrıkas polıtıscher eine VO Iran geforderte radıkale

Islamısıerungspolıtik. Der aps \der Frauen keın Verständnıis SS Erneuerung auf
DIe kırchliche Posıtion Z mpfängn1S- ©S 1: o  e’ daß „alle Bürger des Landes

Seine 57. Auslandsreıse, dıe zehnte unterschıiedslos Gerechtigkeıt und TIe-verhütung und Ehescheı1dun SOWIE den
Zölhıbat eın TO”tLE1L der Katholı1- nach Afrıka, führte Johannes Paul I1 den erlangten, unabhängıg VO iıhrer
kınnen ab Posıtıv beurteıilen dıe Frauen VO bıs Februar nach Benıin, elıg10n, iıhrer soz1alen tellung, ıhrer
dagegen dıe Erfahrungen mıt Kırche In Uganda und ın den an und WarT 1Im ethnıschen Zugehörigkeıt und Hautfar-
ihrem persönlıchen Lebensbereıch und wesentlichen eprägt VO der polıt1- be“ An dıe Muslıme gerichtet, außerte

schen Umbruchsituation auf dem dıe offnung, dalß SseInN Besuch dasIn der (Gemeıjnnde VOT Ort Der gesell-
ScCha  16 andel habe dıe Posıtion Schwarzen Kontinent: DiIe Bewohner gestörte Verhältnis zwıschen beıden
und das Rollenverständnis der Frauen, Ugandas rief der aps mıt 1C auf dıe Relıgionen entlaste. (Zu den Ankündıi-
besonders der Jüngeren Generatıon, zurückliegenden Bürgerkriege und Dık- SUNSCH des Papstes dıe afrıkanısche Bı-
noch vie]l stärker erfaßt und verändert, aturen des Landes ZUT „Versöhnung“ schofssynode betreffend vgl ds eft

und ZU Wıederaufbau des Landes auf.als 68 ıIn der Kırche bısher bewulßlt SC 162)
worden Ist, beurteiılte Lehmann ın eiıner In Benın forderte Johannes Paul bel
ersten Wertung dıe Ergebnisse der ST1- einer Begegnung mıt der Bıschofskon-
die Zum Bıld der Kırche und dem Ver- ferenz alle Geıistlıchen, d1e vorüberge- Dle Church of England 1m

hend polıtısche ufgaben wahrgenom- Spiegel ıhrer neuestien Statistikältnis kırchliıchen Stellungnahmen,
WIe E sıch ıIn den ussagen der befrag- INCI) hätten, dazu auf, ihren seelsorg-
ten Frauen wıderspiegelt, unterstrich lıchen ufgaben zurückzukehren. Der In der Statıstik der Church of England
CIr Es SC1 alarmıerend, WE dıe Kırche Erzbıischof der Landeshauptstadt OtO- wırd nıcht dıe Zahl der getauften KT
eine el VO wichtigen Sachverhalten NOU, sıdore de SOUZAa, hatte bıs den chenmitgliıeder angegeben, sondern U:

dıe Zahl derjen1ıgen, dıe sıch In dıevielen iıhrer Miıtglieder nıcht mehr plau- Staatsratswahlen den Staatsrat geleıtet
S1 vermuiıtteln könne. (jerade und Wal damıt TSC Staatsober- Wählerverzeichnisse der Pfarreıen

aup Der aps dankte ıhm für seIn Gielectoral o  S en eintragen las-dıe kontroversen IThemen verlangten
nach eıner radıkalen Vertiefung und polıtisches Engagement. SO kÖön- SCIl 1990 In den 43 Bıstümern,
Neuformulierung der kırc  ichen An- aber 1UT dıe ogroße Ausnahme In e1- dıe den beıden englıschen Kırchen-
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provınzen VO Canterbury und ork Abtreıbung. Als ehesten unerlaubt
gehören, insgesamt I4 Mıllıonen Kır- Ergebnisse der zweıten wurden genannt ord AUS polıtıschenropälischen Werte-Untersuchung otıven und Autofahren 1n betrunke-chenmitglieder In diesen Wählerver-
zeichnıssen eingetragen. /um Ver- für talıen veröffentlicht NC /ustand In einer Bewertung der
gleich: 1 93() Da Miıllıonen, Untersuchung zieht dıe „Civıltä Cattoliı1-
1960 dann Z und 1980 noch 1,5 Miıllıo- Unter dem 1fe „Persistenze muta- Ca  o (1n ihrer Ausgabe VO 16  A
NE  S In der Kırche VO England wurden ment1 de]1 valorı ıtalıanı ne] den Schluß, dıe Kırche MUSSe wıeder
1 99() insgesamt 154 000 Kindertaufen ..  ropeo men sınd dıe rgebnIis- dıe Moralverkündıgung aufnehmen, dıe
gespendet, W das einem Anteiıl VO  S der 1900 durchgeführten zweıten In den VEISANSCHCH Jahrzehnten
Z Prozent der 1mM gleichen Jahr ropäıischen Werte-Umfrage für talıen des Moralısmusvorwurfs vernachlässigt
Lebendgeborenen entspricht be- veröffentlich worden. Die Untersu- worden Se1 DiIe CArıstlıche Moralver-
rug d1eser Anteıl noch 46 Prozent und chung wurde für tahlıen VO  — der Unıiver- kündıgung uUurIie sıch nıcht den permı1S-
1930 lag Nnapp unter 70 Prozent). /£u s1tÄät TIrıent durchgeführt. Im europäl- SIvVen Tendenzen der Gegenwartsgesell-
den Kındertaufen (bıs ZU Ende des schen Vergleıch, dıe Schlußfolgerung schaft
ersten Lebensjahrs kamen 1 99() noch des Untersuchungsleıters Renzo (rJU-

laufen VO Kındern zwıschen bert, 1eßen dıe Ergebnisse e1in talıen
dem ersten und zwölften Lebensjahr erkennen, das stärker als andere LÄän-
und Y 400 Taufen VO äalteren. DiIe Zahl der tradıtionell geprägt sel, sıch aber Konfl1kte zwıschen dem

Moskauer Patrıarcha un derder Konfirmationen betrug 1m Berichts- gleichzeıt1g auf dem Weg derE-
Jahr 1 99() insgesamt wobel etiwa rahstischen Moderne efiınde talıen russiısch-orthodoxen uslands-
dıe Hälfte der Konfirmiıierten zwıschen bewege sıch In ichtung Indıyidualıs- kırche
i und I5 Te alt Wal, dıe andere INUS, Hedonıiısmus und Säkularısıerung,
Hälfte über 20 In der Church of Eng- erlebe aber auch ıne posıtıve euDe- Im Dezember 19972 escChHhIO der e1l1-
and (und der anglıkanıschen Kırche wertung VO  —; Dımensionen des mensch- SC yno der russısch-orthodoxen Kır-
VO Wales) wurden 1989 insgesamt lıchen Lebens. dıe für dıe tradıtionelle che, dıe dre1 INn Deutschland gelegenen
119000 aare kırchlich geITauULl; das ent- Kultur der Vormoderne wichtig SCWC- Eparchıien (Bistümer) Berlın und
sprach einem Anteıiıl VO  = Prozent q |- SCI1 selen. Es werde sıch zeıgen mUssen. Le1pzıg, Düsseldorf, Baden-Baden und
ler 1m gleichen Jahr regıstrıerten Ehe- ob sıch das besondere Profil Italıens Bayern einer Eparchıe VO „Berlın
schließungen. Am Sonntagsgottesdienst MS Angleichung das stärker und Deutschland“ zusammenzufassen.
nahmen 99() In den DIiözesen der dernısıierte Profil anderer europälscher ugle1ic wurde der bısherige Bischof
Church of England 1Im chnıtt 17 Miıl- Länder angleıche, oder ob CS NC eine VO Berlin-Leıipzıg, Feofan, ZU BI1-
lıonen Besucher teıl eweıls IS Miıllıo- gegenseıtıge Beeıinflussung e- S® dieser LDIÖözese ernannt
NCN Teılnehmer der Oster- und ralıstischer und AUS der Iradıtion C1- Miıt der Zusammenführung wurde der
Weıhnachtskommunion wurden reg1- halten gebliebener Werte als pezıfi- /ustand VOT 1946 wilederhergestellt.
strjert. DiIiese Zahlen en sıch In den sches gestärkt werde. Gegenüber der Unter dem HU des Berlın-Ultima-
VETSANSCHNCH ZWanZzıg Jahren 11UT uUuNWEC- ersten Werteumirage VO  — 1981 ist In tums Chruschtschows 1MmM Herbst 195585
sentlıch nach verändert. Im talıen der Prozentsatz der Menschen hatte das Bıstum auf den Ite „VON
Dıienst der Church of England tanden gestiegen, dıe die Exıstenz absoluter Berlın und Deutschland“ verziıchten
1991 insgesamt männlıche er1- moralıscher Werte ablehnen Be1l der mMUsSsen Statt dessen Wal 1m Julı 1960
ker und 674 weıbliche Diakone Das VO 1990 votlertenUntersuchung e1In Miıtteleuropäisches Exarchat einge-
Durchschnittsalter der DıiözesanprIie- 49,2 Prozent für dıe Aussage, CS gebe richtet worden, das sıch über e1'
ster lag 1991 be1l 491 Jahren. das der keıne immer und für alle geltenden deutschen Staaten und Österreich C1-

weıblichen Dıakone be]l 45 Jahren Moralprınzıpien, 43 Prozent dagegen streckte. Dieses Exarchat wurde ebenso
1358 Männer und T4 Frauen gehörten DIe Tendenz 7ZU moralıschen WIEe dıe übrıgen Auslandsexarchate des

Relatıvismus ist überdurchschnittliıch1991 den verschıiedenen anglıkanıschen Moskauer Patriarchats In Europa und
Ordensgemeinschaften 991 ausgeprägt be1 Jjungen Erwachsenen Amerıka 1990 aufgehoben. egen den
insgesamt 575 Männer und 24) Frauen zwıschen 15 und 7U Jahren, be1l Beirag- eSCHILU der Wiıedereinrichtung des
als Weıhekandıdaten VO den DIiözesen ten miıt Abitur und In Großstädten Den Bıstums VO  S Berlın und Deutschland
regıstrıert. Die Statıstık g1ibt für 1991 Interviewten wurde eıne Lıste mıt hat Ende Januar dıe russisch-orthodoxe
insgesamt 4904 chulen d dıe VO der 24 Verhaltensweılisen DZW andlungen Auslandskıirche In einer öffentlıchen ET-
Church of England entweder dırekt SC- vorgelegt, dıe S1e nach dem Trad ihrer klärung protestiert: DIe Errichtung e1-

oder unterstutz werden: das ent- sıttlıchen Erlau  el einstufen ollten NEeT „zweıten“ russısch-orthodoxen 1D16-
pricht 24 Prozent ( chulen 1ın Für Trlaubt 1elten dıe 10 bIs 29jährı- Z6SC VO Berlın und Deutschlan VeEI-

England, dıe VO 12 Prozent aller englı- SCH ehesten dıe J1ötung ın Notwehr, stoße das Kırchenrecht. Dıie
schen chüler esucht werden. dıe Scheidung, Homosexualıtät und russısch-orthodoxe Auslandskırche, dıe
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sıch 1921 auf einer Synode em1grierter auf dıe nıcht mehr gegebene Bedrohung che PCI Reglerungserla saämtlıche Ka
1schöfe, Priester und Lalen konstitu- der Heılımatkirche Urc e1in atheiıst1- chen auftf dem Gebilet des damalıgen
ert hatte, hat 1926 ihrerseıts eine Di- sches Regıme INn rage gestellt wırd, hat deutschen Reıiches übere1ignet. Das

dıe Exılkırche bereıts In Rußland FußOZese Berlın-Deutschla gegründet. Bundesverfassungsgericht ıIn Karlsruhe
Gegenwärtig ist Mark Michael rn gefabt und sıch als Freılie Russıische (Jr= hat diıese E1gentumsrechte 19853 und
Bıschof dıeser Diıözese. In den Westen hodoxe Kırche regıstrıeren lassen. 19972 bestätigt. Vor dem Beitrıitt der
em1grierte Russen schlossen sıch bısher 7wischen beıden Kırchen chwelt DD  70 ZUT Bundesrepublı Deutschland
STEeTS der Auslandskırche Während dem e1In Konflikt Eigentumsrechte INn konnte dıe russiısch-orthodorxe AUS-
1m Moskauer Patrıarchat eiIn Fortbeste- Berlın, Potsdam, Dresden, Leıipzıg und landskırche jedoch keinen eDTraucCc
hen der Auslandskırche mıt Hınweils Weılımar. 1933 wurden der Auslandskıiır- \VZO)  — diıesen Rechten machen

Bücher
Herausforderung esteht darın, den eiıner sk1ı771erten Handlungstheorıe VOTI-

Ansatzpunkt beım handelnden Men- Z  MIM werden. Aktualıtät gewıinntRRGANG, Christliıche
schen In der Dıskussıon mıt der NAatUur-Umwelte Ernst Reıinhardt Verlag, das Buch WLG das selbstgestellte Po-
lıchen Theologıe und der Schöpfungs- stulat eıner interdiszıplınären AnlageMünchen ase]l 19972 (UTB 351
theologıe als das Spezıfkıkum chrıstlı- und der Dıalogfähigkeıt mıt den Natur-39,80 cher Umwelte  1k auszuwelsen. DiIies F.

Miıt dem Erscheinen des ebenso spekta- elıstet Irrgang In einer umfassenden wıssenschaften.
ulären W1Ie umstrıttenen Ersten Be- geistesgeschichtlıchen Rekonstruktion
richt des Club of Rome 19772 begann des Anthropozentrık- Ihemas. Aus der
eiıne breıte Dıskussion dıe Umwelt- ANZ-XAVE DerAusemandersetzung mıt den gegenWär- Ruf nach Verantwortung. Rısıko und© dıe ıne VO Veröffentli- tıgen phılosophıschen und eologı1- ıIn eıner unüberschaubaren Weltchungen hervorgebracht hat Mehr und schen Konzeptionen VO Umwelte Herder/Spektrum Bd. 4138 Verlagmehr kristalliısıerten sıch In dieser DIs- und der Interpretation schöpfungstheo- Herder, 1992, 2kussion ZWwel einander gegenüberste- logischer Modelle der wırd für reiburg

SOen Posıtiıonen heraus, dıe anthropo- dıese Analyse und Rekonstruktion e1INn
zentrische und eiıne physiozentrische dreighedriges Anthropozentrık-Schema Wer heute Verantwortung einklagt,
oder biozentrische. Der Versuch der Akteure In Polıtik und Wırtschafteiıner materı1alen Anthropozentrık, e1-
KOonzeption eiıner CArıstiliche Umwelt- NCT methodischen Anthropozentrı und hre Verantwortung gegenüber der
e W1IEe S1e Irrgang unternıimmt, steht einer Anthropozentrı qals Ethosform Schöpfung DZW künftigen (Generatıio-
innerhalb dieser Dıskussion VOTI einer entwickelt. DiIe Anthropozentrı als Pa- HCN erinnert, sollte sıch erst einmal (ar-
doppelten Herausforderung: /um e1- radıgma oder „Denkform“ für eiıne über klar werden, W as UuNseTEN

Lebensverhältnissen mıt Verantwor-Nen muß Ca sıch mıt dem beispielsweıse theologısche WIEe phılosophısche
VO merYy In en chärfe V'  a- SEC1 unverzıchtbar, dıe ese Irrgangs. Lung gemeınt se1n kann. Dıiıesem WEeC

Vorwurf auseınandersetzen, der möchte das kleine Buch VO Eranz-Xa-Gerade In der Krıtik ethıscher KOonzep-
neuzeıtlıche, totalıtäre Anthropozen- tıonen, dıe auf einem „Eıgenrecht“ der MSI Kaufmann dıenen. das keıine
T1SmMUS mıt seıinen unbestreıtbar VCI- ar basıeren (Meyer-Abich), ze1gt der Verantwortung entwirft, sondern In
heerenden, „gnadenlosen“ Folgen für Irrgang, daß da und ec INECIMN- nüchternen sozi1alwıssenschaftlıcher
dıe Umwelt oder „Miıtwelt“ (K schenbezogen se]len eiıne Elıminierung IDıktıon begriffliıche und sachlıche
Meyer-Abich) habe seinen rsprung In der Anthropozentrı AUS der Umwelt- Klärungen 1mM 1e auf dıe Grundkate-
der christlichen nthropozentrık. Z nıcht möglıch Ist, ohne gor1e Verantwortung anbrıingt. DiIe

selbst in iıhrem Ansatz zerstoren dıegleich muß den eigenen Vorschlag orstellung oder das Postulat,
des auf einem geläuterten oder modıf1- Statt der Natur selbst muUusse mwel- Großrisiıken UISCHES eıt 1eßen sıch
zierten Anthropozentrismus aufbauen- tethık Handlungsfeldern (Technik, C UÜbernahme VO Verantwortung
den ‚Ethos Ökologısch orlentierter Hu- Wırtschaft, Forschung) orlıentiert se1n, Ösen, SEe1 offensıc  ıch kurzschlüssıg,
manıtät das den technısch-orientierten MUSSe eıne Bewertung potentıieller Fol- dıe Ausgangsthese aufmanns
Humanismus blösen und als künftiges SCH VO Eıingriffen In dıe Natur nach S 13) Als Grundproblem erwelst sıch
Ethos des Industriezeıltalters dıenen sıttlıchen Grundsätzen und Orıi1entie- e1 dıe ungemeın gesteigerte KOom-
könnte“, begründen 63) iıne drıtte 5 und Konilıktregeln 1Im Rahmen plexıtät UNseTET Gesellschaft, In der dıe

3/199%3 159


